

N i e d e r s c h r i f t 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 17. September 1998 


Öffentliche Sitzung

Beginn: 15.11 Uhr

                       Ende: 21.06 Uhr

Sitzungsunterbrechung:  18.22 Uhr bis 18.57 Uhr

Vorsitz:

Stadtpräsidentin Kietzer



Stellv. Stadtpräsidentin Schattke

1. Schriftführer/in:
Herr Kaiser



Frau Jacobsen

2. Schriftführer/in:
Herr Vieregge



Herr Cordes

Ratsmitglieder:
Herr Altewolf, Herr Anemüller, Frau Benn, 

Herr Cordes, Frau Dickhoff, Herr Diester, Frau Engelke, Herr Dr. Erdmann, Herr Fenske, 

Herr Finger, Herr Hahn, Frau Halbe, Herr Hammerich, Herr Heinemann, Frau Helmig, Herr Huckriede,

Frau Jacobsen, Frau Jöhnk, Herr Kaiser, Herr Kempe, Frau Ketelsen, Frau Kietzer, Herr Kirkskothen,



Herr Kluth, Frau Kohrs-Heinemann, Herr Kottek,

Herr Kramer, Frau Lebert, Frau Lindner, Herr Lindner, Frau Martens, Herr Meyer, Herr Moriz, Herr Oschmann, Frau Pohl, Herr Raupach, Frau Reimann, Herr Rogacki, Frau Schattke, Herr Schulz, Herr Sohn, Herr Tovar, Herr Tschorn, Herr Vieregge, Herr Vogelsang, 



Herr Wetzel, Herr Weyher, Herr Dr. Wulff, Herr Wunder,

Es haben sich

Herr Finger, Herr Vogelsang, Herr Tovar,

entschuldigt:

Es kommt später:
Herr Tschorn

Dezernenten/in:
Oberbürgermeister Gansel, 

Stadtbaurat Dr.-Ing. Flagge, Stadtrat Schirmer, Stadträtin Bommelmann,

Außerdem sind anwesend: 
Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter/innen und wei​tere Mitarbeiter/innen der Landeshauptstadt Kiel

Diese Niederschrift

hat gefertigt:
Herr Thode (Amt für Organisation und Verwaltungsreform



form)

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 


Stadtpräsidentin   K i e t z e r   (SPD) eröffnet die Sitzung und begrüßt


die Anwesenden.

Sie teilt mit, daß sich 3 Mitglieder der Ratsversammlung entschuldigt haben und eines später kommen wird, so daß zunächst 45 und später 46 Ratsmitglie​der anwesend sein müßten.


Stadtpräsidentin   K i e t z e r   (SPD) stellt die Beschlußfähigkeit


fest.

Stadtpräsidentin   K i e t z e r   (SPD) weist darauf hin, daß zur heutigen Sitzung die Gardinen im Ratssaal abgenommen wurden: Zum einen würden sie gewaschen, zum anderen handele es sich um eine Licht-, Sicht- und Blendpro​be. Die Fraktionen mögen sich bitte bis zum Ende der Sitzung entscheiden, ob die Ratssitzungen künftig mit oder ohne Gardinen abgehalten werden sol​len.

2. Genehmigung der Tagesordnung 

Stadtpräsidentin   K i e t z e r   (SPD) teilt mit, daß die Tagesordnung rechtzeitig zugestellt worden ist. Weiteres Beratungsmaterial und die dazu​gehörigen Nachtragstagesordnungen sind am 14. September 1998 nachgeschickt und heute auf den Tisch gelegt worden. Die letzte Zusammenfassung ist im Material enthalten.

Änderungen zur Tagesordnung Öffentliche Sitzung Oberbürgermeister/Bürgermeister/Stadträte/in


Die Tagesordnungspunkte

23. Bebauungsplan Nr. 899 für das Baugebiet Kiel-Pries,        - Drs. 518 -

nördlich Koppelberg, zwischen Schilkseer und Tennispark (Aufstellungsbeschluß) und

24. Bebauungsplan Nr. 900 für das Baugebiet Kiel-Pries,        - Drs. 519 -



zwischen Gewerbegebiet Redderkoppel bzw. Tennispark



und der Straße Scheidekoppel sowie zwischen Schilkseer



Straße und einer gedachten Linie zwischen Hof Scheide-



koppel und der Straße Koppelberg (Aufstellungsbeschluß)



wurden vom Dezernenten zurückgezogen und stehen daher



nicht zur Beratung an.


Aus den Ausschüssen


TOP 11
Visuelles Programm der Kieler Woche                - Drs. 485 -




wurde im Hauptausschuß abgelehnt und steht daher




nicht zur Beratung an.


Aus dem Ältestenrat

Punkt 7.f)      Weiterführung Frauennachtfahrten               - Drs. 526 -


und

Punkt 7.g)      Frauennachttaxi                                - Drs. 529 -


werden gemeinsam aufgerufen.


Die Dringlichkeit des Punktes 7.l) Stadtreginalbahn 


wird nicht anerkannt.


Dieser Punkt steht damit nicht zur Beratung an.

Die Dringlichkeit aller übrigen nachgereichten und auf den Tisch gelegten Anträge und Vorlagen wird einstimmig anerkannt.


Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor.

Stadtpräsidentin   Kietzer   (SPD) stellt die Genehmigung der Tagesordnung in der nunmehr vorliegenden geänderten Form fest.

3. Einwohneranfragen


Es liegen keine Einwohneranfragen vor.

4. Aktuelle Stunde


Es wurde kein Thema von den Fraktionen bzw. von Ratsmitgliedern ange-


meldet. Die Aktuelle Stunde entfällt damit.

5. Mitteilungen der Stadtpräsidentin


Hierzu liegt folgende Geschäftliche Mitteilung vor:

a) Aufgrund der Beratungen im Ältestenrat teit Stadtpräsidentin 

K i e t z e r   die Termine für die Sitzungen der Ratsversammlung im Jahr 1999 mit:


- 21. Januar 1999 


- 18. Februar 1999 


- 18. März 1999 


- 22. April 1999 


- 20. Mai 1999 

- 10. Juni 1999 

-  8. Juli 1999 


- 16. September 1999    - vorauss. Beratung des Nachtragshaus​haltes 1999 -


- 14. Oktober 1999 

- 18. November 1999 


-  9./10. Dezember 1999 - Haushaltsberatung 2000 -

Die Sitzungen beginnen jeweils um 15.00 Uhr; sollte die Tagesordnung am Einladungstag nicht erledigt werden können, wird die Sitzung am nächsten Tag um 14.00 Uhr fortgesetzt.


Die Haushaltsberatungen am 9. und 10. Dezember 1999 sind ganztags und 


beginnen an beiden Tagen um 9.00 Uhr.


- Kenntnis genommen -

b) Informationsveranstaltung Haushalt


- mündliche Geschäftliche Mitteilung -

Stadtpräsidentin   K i e t z e r   SPD) weist auf die Informationsveran​staltung des Kämmerei- und Steueramtes zum "Aufbau des Haushaltsplanes" am Donnerstag, dem 24.09.1998, 18.00 Uhr, im Besprechungszimmer der Stadtprä​sidentin hin.


- Kenntnis genommen -

c) Erhalt der Schwentineschule


- mündliche Geschäftliche Mitteilung -

Stadtpräsidentin   K i e t z e r    (SPD) teilt mit, daß ein Appell zum "Erhalt der Schwentineschule", initiiert von Prof. Schwichtenberg und von einigen Bürgerinnen und Bürgern unterschrieben, in ihrem Büro abgegeben wurde und dort eingesehen werden kann.


- Kenntnis genommen -


Weitere Mitteilungen liegen nicht vor.

6. Mitteilungen des Oberbürgermeisters 


a) Bericht über die Entwicklung der Haushaltsausgabe-          - Drs. 505 -



reste



- Kenntnis genommen -


b) Bericht über die Messe "in-water boot Kiel"



- mündliche Geschäftliche Mitteilung -

Oberbürgermeister   G a n s e l   berichtet über den Erfolg der 1. "in​water boot Kiel" in Kiel. Die Aussteller seien hochzufrieden mit dem Pu​blikum und den Verkaufsabschlüssen; große Anerkennung für die freundli​che Atmoshäre sei der Marine zu zollen.

Ein großer Schritt für die gemischte zivil-militärische Nutzung des Ma​rinestützpunktes und für eine schrittweise Übernahme der freiwerdenden Teile in städtische Verantwortung sei vollzogen. Durch die "in-water boot" 1999 (Zusage liegt vor) und die Ansiedlung maritimen Gewerbes sol​le der Marinestützpunkt Kiel gesichert und erhalten werden.



- Kenntnis genommen -


c) Baumschutzsatzung



- mündliche Geschäftliche Mitteilung -

Oberbürgermeister   G a n s e l   kündigt die Neufassung der Baum​schutzsatzung an, die jetzt vorliegt und unverzüglich den Ausschüssen zur Beratung zugeleitet wird. Er gehe davon aus, daß die Ratsversammlung sich demnächst mit dem Thema befassen werde. Die deutliche Verringerung des Satzungsumfanges von 6 auf 3 1/2 Seiten schaffe mehr Freiraum und erwarte mehr Verantwortungsbewußtsein.



- Kenntnis genommen -


d) Verkauf der Ostseehalle



- mündliche Geschäftliche Mitteilung

Oberbürgermeister   G a n s e l   erklärt, das Motiv für den Verkauf sei nicht etwa die Notwendigkeit der Stopfung von Haushaltslöchern - das be​weise der vorgelegte Nachtragshaushalt. Dennoch habe die Ostseehalle ei​nen erheblichen Sanierungs- und Modernisierungsbedarf, müsse konkurrenz​fähig und attraktiv bleiben. Für die erforderlichen erheblichen Investi​tionen sei es richtig, privates Kapital zu mobilisieren. Wichtig sei es ferner, eine Käufergruppe gefunden zu haben, die sich selbst sehr stark mit der Ostseehalle identifiziert. 

Die Aussicht auf eine schönere Halle, verbunden mit sicheren und vermut​lich auch mehr Arbeitsplätzen habe ihn bewogen, die in Nichtöffentlicher Sitzung zu beratende Vorlage einzubringen.



- Kenntnis genommen -



Weitere Mitteilungen liegen nicht vor.

7. Anträge der Fraktion 

a) Neuschneidung/Reduzierung Dezernate                         - Drs. 496 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:


Der Oberbürgermeisster wird gebeten, ein Konzept zur Neugliederung der


Dezernate vorzulegen, das folgende Grundkonzeption berücksichtigt:


- Die Nachfolgeregelung für das Dezernat 1 wird umgehend eingestellt.


- Es wird geprüft, die Zahl der Dezernentinnen/Dezernenten auf 3 zu



reduzieren.

- Es wird ein Vorschlag zur Neueinteilung der Dezernate und der dazugehörigen Ämter vorgelegt.


- Es wird geprüft, ob das Kulturamt (Amt 30), das Amt für Bühnen



(Amt 33) und das Amt für Schulwesen (Amt 35) in den Bereich des

Dezernates 4, der Abfallwirtschaftsbetrieb (Amt 71), das Hafen​und Seemannsamt (Amt 73) und die Kieler Sporthäfen und Ostseehalle 

(Amt 82) in das Dezernat 3 und abschließend das Amt für Wirtschaft, Verkehr, Stadt- und Regionalentwicklung (Amt 72) in den Bereich des Dezernates 2 zu integrieren sind.


- Die Nachfolgeregelungen für das freiwerdende Dezernat 2 sind umgehend



einzuleiten.


Beschluß:     A b g e l e h n t  - mit Mehrheit -

b) Aufstellungsbeschluß für die Grundstücke                    - Drs. 497 


​Rendsburger Landstraße 232 bis 244


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Die Ratsversammlung beauftragt den Oberbürgermeister, einen Aufstel​lungsbeschluß für einen B-Plan für das Gebiet Rendsburger Landstraße 232 bis 244 zu erstellen. Der B-Plan soll Sonderflächen enthalten, die es der Firma Aldi ermöglicht, einen Aldi-Markt dort zu errichten.


Beschluß:  Durch Neufassung ersetzt                          

b) Aufstellungsbeschluß für die Grundstücke                    - Drs. 546 


​Rendsburger Landstraße 232 - 244 (Änderungsantrag)


Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, wie die Standortsitua​tion des Aldi-Marktes in Russee verbessert werden kann. Hierbei ist ins​besondere zu prüfen, ob die Verkaufsfläche und die Parkplätze am jetzi​gen Standort vergrößert werden können, und wenn ja, unter welchen Bedin​gungen. Außerdem sollen Standortalternativen geprüft werden, die auch zukünftig wohnortnahes Einkaufen im Einzugsgebiet des Marktes ermögli​chen. Zu prüfen ist hierzu auch die Aufstellung eines B-Planes für das Gebiet Rendsburger Landstraße 232 - 244.

b) Aufstellungsbeschluß für die Grundstücke  

Rendsburger Landstraße 232 - 244                            - Drs. 497 

​CDU-Ratsfraktion


Hierzu liegt ein Antrag der SPD-Ratsfraktion vor, 


der sich in einen Ergänzungsantrag und einen Änderungs- 


antrag aufteilt über die getrennt abgestimmt wird.


Ergänzungsantrag der Drs. 546:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, wie die Standortsitua​tion des Aldi-Marktes in Russee verbessert werden kann. Hierbei ist ins​besondere zu prüfen, ob die Verkaufsfläche und die Parkplätze am jetzi​gen Standort vergrößert werden können, und wenn ja, unter welchen Bedin-

gungen. Außerdem sollen Standortinitiativen geprüft werden, die auch zu​künftig wohnortnahes Einkaufen im Einzugsgebiet des Marktes ermöglichen.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-                       


Änderungsantrag:


Zu prüfen ist hierzu auch die Aufstellung eines B-Planes für das Gebiet


Rendsburger Landstraße 232 - 244.


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit -


Die Drucksache 497 steht danach nicht mehr zur Beschlußfassung an.

c) Räumung des Aubrook 100
                                  - Drs. 498 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Die Ratsversammlung beauftragt den Oberbürgermeister, das Gebiet Aubrook 100 mit geeigneten Mitteln zu räumen und das Gebiet seiner vorgesehenen Nutzung zuzuführen.


Beschluß:     A b g e l e h n t  - mit Mehrheit -            

d) Nachwahl eines Mitglieds im Ortsbeirat                      - Drs. 501 


​Düsternbrook


Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:


In den Ortsbeirat Düsternbrook wird als ordentliches Mitglied 

Brigitte Rosenkranz

Hardenbergstraße 4




24105 Kiel


gewählt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

e) Freiwerdende Städtische Liegenschaften                      - Drs. 525 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:


1. Der Oberbürgermeister legt zur nächsten Sitzung der Ratsversammlung



eine Liste aller städtischen Liegenschaften vor, die nach dem



Stand der gegenwärtigen Planungen durch Umstrukturierungen bzw.



Schließungen von Einrichtungen teilweise oder ganz frei werden.


2. Die Liste wird alle 6 Monate aktualisiert vorgelegt.


Beschluß:  Verwiesen
                                   

e) Freiwerdende Städtische Liegenschaften                      - Drs. 547 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:


Ratsfrau    D i c k h o f f    übernimmt die Anträge der Drs. 537 und


547, so daß der Antrag nunmehr wie folgt lautet:

1. Der Oberbürgermeister legt zur nächsten Sitzung der Ratsversammlung eine Liste aller städtischen Liegenschaften vor, die nach dem Stand der gegenwärtigen Planungen durch Umstrukturierungen bzw. Schließun-



gen von Einrichtungen teilweise oder ganz frei werden.


2. Die Liste ist laufend zu aktualisieren und der Ratsversammlung



jährlich zu den Haushaltsberatungen vorzulegen.

3. Diese Liste soll die jährlich entstehenden Gesamtkosten, die Gründe für die Umstrukturierung/Schließung und die Art der eventuellen zukünftigen Nutzung enthalten.


Beschluß:  einstimmig

e) Freiwerdende Städtische Liegenschaften                      - Drs. 537 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

3. Diese Liste soll die jährlich entstehenden Gesamtkosten, die Gründe für die Umstrukturierung/Schließung und die Art der eventuellen zukünftigen Nutzung enthalten.


Beschluß:  Verwiesen                                         

f) Weiterführung der Frauennachtfahrten                        - Drs. 526 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:


1. Das Angebot der Frauennachtfahrten in der Landeshautstadt Kiel wird



in den Jahren 1999 und folgende weitergeführt.

2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Leistung der Frauennacht​fahrten gemäß der Leistungsbeschreibung der Alternative 2 aus der Geschäftlichen Mitteilung vom 01.07.1998 des Amtes für Wirtschaft, Verkehr, Stadt- und Regionalentwicklung für den Wirtschaftsausschuß



vom 19.08.1998 auszuschreiben.


3. Das Ergebnis der Ausschreibung wird der Ratsversammlung noch vor

den Haushaltsberatungen vorgelegt zum Zwecke der Entscheidungsfindung bezüglich Angebot und Haushaltsansatz.


- Vertagt -

g) Frauennachttaxi                                             - Drs. 529 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, die Fahrleistungen des Frauen​nachttaxi-Projektes zu einem Festbetrag von 120.000,00 DM pro Jahr aus​zuschreiben. Dabei wird vorgesehen, daß das Taxi auch von männlichen Ju​gendlichen bis 16 Jahren mitbenutzt werden kann.


- Vertagt -

f) Weiterführung der Frauennachtfahrten                        - Drs. 526 -

g) Frauennachttaxi                                             - Drs. 529 ​


SPD-Ratsfraktion


Wie bei der Genehmigung der Tagesordnung beschlossen, werden die Punkte


7 f) und 7 g) gemeinsam behandelt. 


Ratsfrau   H a l b e ---(SPD-Ratsfraktion) beantragt für beide Punkte


die Vertagung.

In der Abstimmung wird das zur Vertagung erforderliche Drittel anwesen​der Ratsmitglieder, das diesen Antrag zur Geschäftsorgnung unterstützt,


erreicht.


- Vertagt -

h) Besetzung von Amtsleitungsstellen                           - Drs. 541 ​


(Änderungsantrag)


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:


1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, von der Kommunalaufsicht eine

Stellungnahme einzuholen, aus der hervorgeht, ob die interne Besetzung der Amtsleitungen von Bauordnungsamt und Grünflächenamt,



so wie der Oberbürgermeisster sie konkret begründet, durch den

Frauenförderplan der Landeshauptstadt Kiel und das Gleichstellungs​gesetz gedeckt sind.

2. Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, von Umsetzungen abzusehen, solange nicht eine Aussage der Kommunalaufsicht vorliegt, die besagt, daß das vom Oberbürgermeister gewählte Besetzungsverfahren mit dem Frauenförderplan der Landeshauptstadt Kiel und dem Gleichstellungs​gesetz vereinbar ist.

3. Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, Führungfspositionen aus​schließlich im Einklang mit dem Frauenförderplan der Landeshaupt​stadt Kiel und dem komplexen Personalauswahlverfahren zu besetzen.


Beschluß:  mit Änderung - mit Mehrheit -

h) Besetzung von Amtsleitungsstellen                           - Drs. 527 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:

Der Änderungsantrag der CDU-Ratsfraktion - Drs. 541 - wird zugunsten ei​nes neuen, auf den Tisch gelegten Antrages (neue Drs. 541) zurückgezo​gen.


Es wird beantragt, die Drs. 527 und 541 (neu) wie folgt zu einem Antrag


zusammenzufassen: 


Ziffer 3 der Drs. 527 wird Satz 2 der neuen Drs. 541.


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit -


Die Ziffern 1. und 2. der Drs. 527 stehen damit nicht mehr zur Abstim-


mung an.

Stadtpräsidentin   K i e t z e r    (SPD) stellt den Antrag in der nun​mehr vorliegenden Fassung zur Abstimmung: "Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, die Amtsleiterstellen des Bauordnungsamtes, des Grünflä​chenamtes und des Rechtsamtes intern auszuschreiben. 


Der Oberbürgermeister wird auafgefordert, Führungspositionen ausschließ-


lich im Einklang mit dem Frauenförderplan der Landeshauptstdt Kiel und


dem komplexen Personalauswahlverfahren zu besetzen."


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit -

i) Hafenentwicklungskonzept                                    - Drs. 528 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:


1. Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, in Abstimmung mit der

Seehafen Kiel GmbH & Co. KG das Entwicklungskonzept für den Kieler Hafen zu überarbeiten und dabei u. a. die nachfolgenden Komponenten zu berücksichtigen.



- den endgültigen Wegfall dere Duty-Free-Regelungen zum 30.06.1999 mit




seinen Folgen für den Personen- und Güterverkehr 

- die tatsächlichen Umschlagentwicklungen des Kieler Hafens im Vergleich zu den Prognosen von Prof. Böhme/Sicherlschmidt (1989) und Port und Transport Consulting Bremen (1995) 



- die jetzige Unterauslastung aller Hafengebiete 

- die schwieriger gewordenen Ko-Finanzierungsmöglichkeiten von Hafeninvestitionen aus GA- und EU-Mitteln 

- die Aussagen des Gutachtens von Prof. Breitzmann "Entwicklungsten​denzen der deutschen Seehäfen im Ostseeraum bis 2010" (August 1997) 



- die Auswirkung der Fertigstellung der A 20 in Mecklenburg-Vorpommern




bis nach Lübeck auf die Güterströme und die Hinterlandverkehre

2. Das überarbeitete Hafenentwicklungskonzept wird mit seinen finanziel​len Auswirkungen der Ratsversammlung zur Beschlußfassung vorgelegt.



Beschluß:  Verwiesen

7i) Hafenentwicklungskonzept                                    - Drs. 528 ​



Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN



Ratsfrau   L i n d n e r   (SPD-Ratsfraktion) beantragt die Überweisung



in den Wirtschaftsausschuß



Beschluß über diesen Antrag zur Geschäftsordnung: - einstimmig -


j) Beschleunigung des Bauleitplanverfahrens                    - Drs. 530 -



Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Ratsversammlung zur ersten Sitzung im Jahr 1999 Vorschläge zu unterbreiten, wie das Verfahren zur Aufstellung von Bebauungsplänen verkürzt bzw. beschleunigt werden kann.



Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -                       


k) Umbau des Knotens Skandinaviendamm/                         - Drs. 531 -



Anschluß Vaasastraße/Bergenring



Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Möglichkeit zum Abschluß ei​nes städtebaulichen Vertrages mit "famila" zu prüfen, der die Vorfinan​zierung der Umbaumaßnahme "Knoten Skandinaviendamm-Vaasastraße-Bergen​ring" durch "famila" vorsieht.

Hierzu sind insbesondere die Vor- und Nachteile eines derartigen Ver​tragsabschlusses sowie die städtischen Möglichkeiten zur Erstattung der Vorfinanzierung darzustellen.

Darüber hinaus ist darzulegen, welche alternativen Realisierungsmöglich​keiten für die Umbaumaßnahme seitens der Stadt vorgesehen sind und künf​tig verfolgt werden, um einen zeitnahen Abschluß des gesamten Sanie​rungsvorhabens im Mettenhofer Einkaufszentrum zu unterstützen.



Dem Bauausschuß und dem Finanzausschuß sind hierzu noch vor den Haus-



haltsberatungen 1999 zu berichten.



Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-


l) StadtRegionalBahn                                           - Drs. 548 -




Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:

1. Die Ratsversammlung faßt den grundsätzlichen Beschluß, ein Stadt​Reginalbahnsystem gemäß der vorliegenden Studie von TTK schritt-

weise in der Kieler Region zu installieren. Die Ratsversammlung be​grüßt entsprechende Grundsatzbeschlüsse der Kreise Plön und Rendsburg/Eckernförde

2. Für eine Nutzen/Kosten-Untersuchung wird eine standaardisierte Be​wertung für das Kernnetz (Gutachten S. 216, Stufen 1 a, 1 b, 1 c, 3 und 4) gemäß der Empfehlung der Lenkungsgruppe vergeben. Über die Finanzierung der dafür notwendigen Kosten von ca. 300.000,00 DM sind Verhandlungen mit dem Land und den Kreisen Plön und Rendsburg/ Eckernförde aufzunehmen. Die anteiligen Finanzmittel der Stadt Kiel werden 1998 und 1999 bereitgestellt.




3. In Abstimmung mit dem Land wird die Landeshauptstadt Kiel zusammen

mit den Kreisen in einem weiteren Schritt einen Antrag für ein GVFG​Großvorhaben an den Bund stellen.




Beschluß:  Dringlichkeit nicht anerkannt - keine Beratung

8. Betreff:  Nachtrag zum Wirtschaftsplan der Betreuungs- und     - Drs. 492 ​







Pflegedienste zum Wirtschaftsjahr 1998


Berichterstatter:  Bürgermeisterin Bommelmann


Antrag: 


Dem Nachtrag zum Wirtschaftsplan der Betreuungs- und Pflegedienste zum


Wirtschaftsjahr 1998 wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -                       

9. Anträge der Fraktion 

) A 1. Nachtragshaushaltssatzung der LHS Kiel                 - Drs. 545 




​für das haushaltsjahr 1998                   




B 1. Nachtragsbewirtschaftungsplan der            







Bühnen der LHS Kiel für das Wirtschaftsjahr  







97/98                                        







(Änderungsantrag)                            




Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:

1. Die für den Deckungsring 802 (Unterhaltung der Gebäude, der maschi​nellen, deer Heizungs- und Lichtanlagen. Gruppierungsnummern 500

und 501) im Nachtragsentwurf eingestellten zusätzlichen Mittel in Höhe von 2.565.000,00 DM werden ausschließlich für Schulen, Jugend​

treffs und Kindertagesstätten eingesetzt.

2. Die im Deckungsring 808 (Unterhaltung der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze. Haushaltsstelle 63.5100) im nachtragsentwurf zusätzlich eingestellten 1.500,000,00 DM werden zu mindestens 25 % für die Unterhaltung von Radverkehrsanlagen eingesetzt.

9. A 1. Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt Kiel    - Drs. 484 -





für das Haushaltsjahr 1998




B 1. Nachtragsbewirtschaftungsplan der Bühnen der Landes-







hauptstadt Kiel für das Wirtschaftsjahr 1997/98


Änderungsantrag der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN      - Drs. 545 -

Stadtpräsidentin   K i e t z e r   (SPD) verweist auf die zur Beratung und Beschlußfassung vorliegenden Grundlagen, den blauen Haushaltsband und den Veränderungsnachweis aus der Sitzung des Finanzausschusses vom 08.09.1998 sowie die heute auf den Tisch gelegte Nachmeldung zum Verän​derungsnachweis.

Ratsherr   K i r k s k o t h e n   (SPD-Ratsfraktion) beantragt folgende Änderungen der Drucksache 545:


"In Absatz 1 wird das Wort "ausschließlich" ersetzt durch das Wort


"insbesondere". 


In Absatz 2 wird die Formulieerung "zu mindestens 25 %" ersetzt durch


"auch". 


Folgender 2. Satz wird angefügt: 

Im Bauausschuß ist über beabsichtigte und bereits durchgeführte Maßnah​men für Radverkehrsanlagen sowie die Höhe der dafür eingesetzten Mittel zu berichten. 


Beschluß: mit Änderung - mit Mehrheit -


Anträge der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN:


1. Der Haushaltstitel 63.5100 Unterhaltung der öffentlichen Straßen,




Wege, Parkplätze wird um 75.000,00 DM gekürzt.


2. Der Haushaltstitel 915.86 Zuführung zum Vermögenshaushalt wird um




75.000,00 DM erhöht.


3. Der Haushalstitel 915.000.30 Zuführung vom Verwaltungshaushalt wird




um 75.000,00 DM erhöht.

4. Die Verpflichtungsermächtigung 130.000.9352 Technische Arbeitsgeräte, Werkzeuge in Höhe von 40.000,00 DM wird abgelöst.


5. Der Haushaltstitel 130.042.9353 Jalousetten für die Diensträume der




Hauptwache wird um 10.000,00 DM erhöht.

6. Die Verpflichtungsermächtigung 130.048.941 Umbau- und Renovierungs​kosten auf der Haupt- und Ostwache in Höhe von 25.000,00 DM abgelöst.


Beschluß: mit Änderung - mit Mehrheit -

10. Mitteilungen des Oberbürgermeisters


Betreff:  Nutzungskonzept für das Neue Rathaus
  - Drs. 412 -


Berichterstatter: Oberbürgermeister Gansel


Antrag:


1. Folgender Belegung des Neuen Rathauses wird zugestimmt:




Termin
Amt/Abteilung
neuer
bisheriger        






Standort
Standort          




August 1998
Amt f. Schulwesen
A, 4. OG
Markt 7           




Dezember 1998
Tourist Inform. Kiel  B, EG
Sophienblatt 30   




Juli 1999
Kulturviertel
A, EG
Sophienblatt 30   




Oktober 2000
Sportamt
A, 3. OG
Sophienblatt 100  




Oktober 2000
Veterinärabt. Ordn.A. A, 3. OG
Sophienblatt 100  




Oktober 2000
Amt f. Wirtsch.,

                  





Verkehr, Stadt- u.
A, 3. OG.  Sophienblatt 30/





Reginalentwicklung
A, 3. OG
Holstenstr. 88/90 



Oktober 2000
Referat für Frauen    A. 3. G.   Holstenstr. 55/57 



Oktober 2000
Amt f. Organisation,  A 3. OG    Holstenstr. 88/90





Abt. Controlling,



Statistik                                          Oktober 2000
SG Top. Vermessungen, A, 3. OG   Holstenstr. 88/90



Stadtvermessungsamt                                Oktober 2000
Amt 01, Arb.sicherh.  A, 3. OG   Herz.-Fr.-Str. 52 



01.01.2001
Stadtbücherei         A, 1. OG   Holstenbrückke 1  



Dezember 2001
Rechnungsprüfungsamt  D, 1. u.   Herzog-Fr.-Str. 52



Dezember 2001
Umweltschutzamt       D, 3.-5.OG Sophienblatt 100

2. Das Bürgeramt verbleibt im Alten Rathaus und wird am bisherigen Standort unter Inanspruchnahme des ehemaligen Stdtkassenraumes zu ei​nem modernen Dienstleistungszentrum umgebaut.

3. Für einen behindertengerechten Aufzug vom Erdgeschoß zum 1. OG des Alten Rathauses werden im Nachtragshaushalt 1998 205.000,00 DM bei der HH.-St. 006-062-500 - Unterhaltung der Gebäude - bereitgestellt.

10. Nutzungskonzept für das Neue Rathaus                        - Drs. 412 ​


Geschäftliche Mitteilung                                    - Drs. 549 -


Ratsherr   F e n s k e   (SPD-Ratsfraktion) beantragt die Vertagung.

In der Abstimmung wird das zur Vertagung erforderliche Drittel anwesen​der Ratsmitglieder, das diesen Antrag zur Geschäftsordnung unterstützt, erreicht.


Vertagt

11. Betreff:  Visuelles Programm der Kieler Woche               - Drs. 485 ​


Berichterstatter: Oberbürgermeister Gansel


Antrag:

a) Die Zuständigkeit für das Visuelle Programm der Kieler Woche wird ab dem Wettbewerb 2000 vom Hauptausschuß übertragen auf eine Fachjury.

b) Die Jury soll aus drei Fachjuroren und drei Sachjuroren zusammenge-



setzt werden.


Beschluß: Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

11. Wettbewerb für ein Visuelles Programm der Kieler Woche      - Drs. 485 -


Im Hauptausschuß abgelehnt. Die Vorlage steht deshalb nicht zur 


Beratung an.

12. Mitteilungen des Oberbürgermeisters

Genehmigung von Einzelentscheidungen gemäß                  - Drs. 506 

​§ 82 GO


Die in der anliegenden Liste aufgeführten Einzelentscheidungen gemäß 

§ 82 Gemeindeordnung in Höhe von insgesamt 1.461.700,00 DM werden geneh​migt.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

13. Betreff: B-Plan Nr. 894 für das Baugebiet Kiel-Suchsdorf, - Drs. 508 ​




Eckernförder Straße, Gemeindegrenze Kronshagen, 

nördlich Krugteich, südöstlich Bundesbahn (Aufstellungsbeschluß)


Berichterstatter: SStadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Für das Baugebiet Kiel-Suchsdorf, Eckernförder Straße, Gemeindegrenze Kronshagen, nördlich Krugteich, südöstlich Bundesbahn wird der Bebau​ungsplan Nr. 894 aufgestellt.

Gleichzeitig wird der Bebauungsplan Nr. 339 für das Baugebiet Kiel​Suchsdorf, Eckernförder Chaussee, Bundesbahn Kiel-Eckernförde, Kopper​pahler Au, Klausbrook, aufgehoben. 


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

14. Betreff:  B-Plan Nr. 898 für das Baugebiet Kiel-Neumühlen-  - Drs. 509 





​Dietrichsdorf, Straße Langer Rehm mit den Grund-

stücken 4 - 30 und 5 - 35 sowie das östlich an​grenzende Teilstück des Ostrings (Aufstellungs beschluß)

Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Für das Baugebiet Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, Straße Langer Rehm mit den Grundstücken 4 - 30 und 5 - 35 sowie das östlich angrenzende Teil​stück des Ostrings wird der Bebauungsplan Nr. 898 aufgestellt.


Das Gebiet ist im beigefügten Übersichtsplan gekennzeichnet.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

15. Betreff:  137. Änderung des F-Planes der Stadt Kiel -       - Drs. 510 


​Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Für einen Bereich in Kiel-Südfriedhof, zwischen Kirchhofallee, Ringstra​ße, Papenkamp und Harmsstraße wird die 137. Änderung des Flächennut​zungsplanes der Stadt Kiel - Fassung 1970 - entsprechend dem in der Sit​zung anhängigen Plan endgültig beschlossen.


Dem Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

16. Betreff: B-Plan Nr. 867 für das Baugebiet Kiel-Südfriedhof,- Drs. 511 ​





zwischen Kirchhofallee, Von-der-Tann-Straße, 





Papenkamp, Harmsstraße





(Satzungsbeschluß)


Berichterstatter: Stadbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

I. Die Anregungen zum Bebauungsplan Nr. 867, der in der Zeit vom 08.06.1998 bis 08.07.1998 öffentlich ausgelegenhat, von



a) dem E.-Luth. Kirchenkreis Kiel




werden teilweise berücksichtigt,



b) dem Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland






werden nicht berücksichtigt.

II. Für das Baugebiet Kiel-Suchsdorf, zwischen Kirchhofallee, Von-der-Tann-Straße, Papenkamp, Harmsstraße, wird der Bebauungsplan Nr. 867 entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.

Ergänzungsantrag der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN gem. Beschluß des Bauausschusses vom 03.07.1998 (s. S. 3). 




Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

17. Betreff:  B-Plan Nr. 885 für das Baugebiet Kiel-Friedrichs- - Drs. 512 







​ort, Wagnerring (Satzungsbeschluß)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Für das Baugebiet Kiel-Friedrichsort, Wagnerring, wird der Bebauungsplan Nr. 885 entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.


Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

18. Betreff:  B-Plan Nr. 874 a für das Baugebiet Kiel-Wik, Ufer-- Drs. 513 








​straße, westliche Grenze der Bebauung Herthastraße 32 -36 








und deren nördliche und südliche Verlängerung,

Schleiweg, Schleusenstraße (Satzungsbeschluß)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:


I.


Die Anregungen zum Bebauungsplan Nr. 874 a, der in der Zeit vom





29.06.1998 bis zum 29.07.1998 öffentlich ausgelegen hat, von





a) der Oberfinanzdirektion Kiel







werden bereücksichtigt,





b) der Stadtwerke Kiel AG und





c) dem Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland







werden nicht berücksichtigt.


II.

Für das Baugebiet Kiel-Wik, Uferstraße, westliche Grenze der Bebau-

ung Herthastraße 32 - 36 und deren nörtliche und südliche Verlänge​rung, Schleiweg, Schleusenstraße, wird der Bebauungsplan Nr. 874 a entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung be​schlossen. Der städtgebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

19. Betreff:  Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 49 für den- Drs. 514 






​Geltungsbereich des B-Planes Nr. 812 b mit dem Baugebiet 






Kiel- Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Schwentinestraße, Grenz-






straße, Heikendorfer Weg bis zur RFeha-Klinik und der Schwentine


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Die beigefügte Satzung der Landeshauptstadt Kiel über die Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 49 für den Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 812 b mit dem Bauge​biet Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Schwentinestraße, Grenzstra​ße, Heikendorfer Weg bis zur Reha-Klinik und der Schwentine wird ent​sprechend dem in der Satzung aushängenden Plan beschlossen.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

20. Betreff:  a) B plan Nr. 812 c für das Baugebiet Kiel-       - Drs. 515 ​




Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Ostuferhafen, Eichenbergskamp, Schwentinestraße und Schwentine

b) Bebauungsplan Nr. 812 d für das Baugebiet Kiel​Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Ostuferhafen, den rückwärtigen Grenzen der Grundstücke Heiken​

dorfer Weg 89 - 91, Sokratesplatz und Eichenbergskamp (Entwurfsbeschluß)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

a) Für das Baugebiet Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Ostuferhafen, Eichenbergskamp, Schwentinestraße und Schwentine wird der Bebauungsplan Nr. 812 c und

b) für das Baugebiet Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Ostufer​hafen, den rückwärtigen Grenzen der Grundstücke Heikendorfer Weg



89 - 91, Sokratesplatz und Eichenbergskamp wird der Bebauungsplan

Nr. 812 d entsprechend den in der Sitzung aushängenden Plänen als Entwurf beschlossen.


Der städtgebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

21. Betreff:  136. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt  - Dr. 516 ​Kiel - Fassung 1970 - für einen Bereich in Kiel Schreventeich, zwischen Gutenbergstraße, Eckern-




förder Straße und Güterbahn West




(Entwurfsbeschluß)


Berichterstatter: StadBaurat Dr. Ing. Otto Flagge


Antrag:

Für einen Bereich in Kiel-Schreventeich, zwischen Gutenbergstraße, Ek​kernförder Straße und Güterbahn West wird die 136. Änderung des Flächen​nutzungsplanes der Stadt Kiel - Fassung 1970 - entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Entwurf beschlossen.


Dem Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

22. Betreff:  Vorhabenbezogener B-Plan 892V für das Baugebiet   - Drs. 517 




​Kiel-Schreventeich, Gutenbergstraße, südlich der 

Grundstücke Gutenbergstraße 75 - 77, Bahndamm, Eckernförder Straße



(Entwurfsbeschluß)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Für das Baugebeit Kiel-Schreventreich, Gutenbergstraße, südlich der Grundstücke Gutenbergstraße 75 - 77, Bahndamm, Eckernförder Straße wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan 892 V als Entwurf beschlossen.

+ Ergänzungsvertrag gem. Beschluß des Bauausschusses vom 03.09.1998 


(s. S. 3)


Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

23. Betreff:  B-Plan Nr. 899 für das Baugebiet Kiel-Pries,      - Drs. 518 ​



nördlich Koppelberg, zwischen Schilkseer Straße



und Tennispark (Aufstellungsbeschluß)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:


Für das Baugebiet Kiel-Pries, nördlich Koppelberg, zwischen Schilkseer


Straße und Tennispark wird der Bebauungsplan Nr. 899 aufgestellt.


Das Gebiet ist im beigefügten Übersichtsplan gekennzeichnet.


Zurückgezogen

24. Betreff:  B-Plan Nr. 900 für das Baugebiet Kiel-Pries,      - Drs. 519 



​zwischen Gewerbegebiet Redderkoppel bzw. Tennispark und 



der Straße Scheidekoppel sowie zwischen Schilkseer Straße



und einer gedachten Linie zwischen Hof Scheidekoppel 

und der Straße Koppelberg (Aufstellungsbeschluß


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Für das Baugebiet Kiel-Pries, zwischen Gewerbegebiet Redderkoppel bzw. Tennispark und der Straße Scheidekoppel sowie zwischen Schilkseer Straße und einer gedachten Linie zwischen Hof Scheidekoppel und der Straße Kop​pelberg wird der Bebauungsplan Nr. 900 aufgestellt.


Das Gebiet isst im beigefügten Übersichtsplan gekennzeichnet.


Zurückgezogen

25. Betreff:  Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes/Hauptbahnhof  - Drs. 521



​Kiel (Planungsauftrag/Gutachtenergänzung)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:


Der Vergabe des Planungsauftrages (Gutachtenergänzung) zur Gestaltung

der Haupteingangsvorfahrt und des ZOB-Umbaues für die City-Fahrradstation wird zugestimmt. - Bereitstehende Haushaltsmittel der H.H.St. 610.621 werden hierfür freigegeben.


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit-

26. Betreff:  ArtGenda-Biennale 2000 in Helsinki                - Drs. 490 ​



hier: Beteiligung der LHS Kiel


Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Kirschnick - o.V.i.A. -


Antrag:

Die erneute Teilnahme der Landeshauptstadt Kiel an ArtGenda wird grund​sätzlich begrüßt. Einer Beteiligung an der Biennale im Jahre 2000 in Helsinki wird vorbehaltlich der Verfügbarkeit der erforderlichen Haus​haltsmittel in 1999 und 2000 (jeweils 25.000,00 DM) zugestimmt. Mit der Federführung wird das Kulturamt beauftragt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

27. Betreff:  Änderung der Wasserpreise                         - Drs. 503 


​Berichterstatter: Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Der Vertreter der Landeshauptstadt Kiel in der Gesellschafterversammlung der Versorgung und Verkehr Kiel GmbH wird angewiesen, in der Gesell​schafterversammlung oder im schriftlichen Verfahren gemäß § 12 Abs. 4 des Gesellschaftervertrages folgendem Beschluß zuzustimmen:

"Ab. 1. Januar 1999 gelten im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Kiel AG die neuen, in der Anlage I aufgeführten Tarifpreise für die Versorgung mit Wasser."


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit-

27. Änderung der Wasserpreise                                  - Dr. 503 -

Die gewählten Aufsichtsratsmitglieder und Mitarbeiter von VVK und Stadt​werken sind befangen und nehmen nicht an der Beratung und Beschlußfas​sung teil:


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit -



bei 4 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

28. Betreff:  Änderung der allgemeinen Tarife Gas               - Drs. 504 



​zum 1. Oktober 1998


Berichterstatter: StadtBaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Der Vertreter der Landeshauptstadt Kiel in der Gesellschafterversammlung der Versorgung und Verkehr Kiel GmbH wird angewiesen, in der Gesell​schafterversammlung oder im schriftlichen Verfahren gemäß § 12 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrages folgendem zuzustimmen:

"Der Absenkung des Grundpreistarifs II der allgemeinen Tarifpreise Gas (Heizgastarif) um 0,3 Pf/kWh ab 1. Oktober 1998 auf 3,80 Pf/kWh wird zu​gestimmt." (AnlageI) 


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

28. Änderung der allgemeinen Tarife Gas zum 1. Oktober 1998     - Drs. 504 -

Die gewählten Aufsichtsratmitglieder und Mitarbeiter von VVK und Stadt​werken sind befangen und nehmen nicht an der Beratung und Beschlußfas​sung teil.



Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

29. Kleine Anfragen


a) Umgliederung Marinetransportwesen                           - Drs. 495 -



Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

1. Welche Auswirkungen hinsichtlich der Anzahl militärischer und ziviler Beschäftigter im Bereich der Landeshauptstdt Kiel wird die geplante Auflösung des bisher in Kiel stationierten Marinetransportbataillons und der damit verbundenen nachgeordneten Bereiche voraussichtlich haben?



2. Hat es Gespräche zwischen Vertretern der Landeshauptstadt Kiel und

der Bundeswehr mit dem Ziel gegeben, die Auflösung zu verhindern und wenn ja, wer hat diese Geführt, wenn nein, warum ist dies nicht geschehen?

3. Hat es Gespräche zwischen Vertretern der Landeshauptstadt Kiel  und der Bundeswehr mit dem Ziel gegeben, die Einrichtung sogenannter Regionaler Servicezentren" (Kraftfahrzeuginstandhaltung) und Aus​bilgungszentren für den Kraftfahrdienst" (Kraftfahrausbildung) in der Landeshauptstadt Kiel zu konzentrieren und wenn ja, wer hat diese ge​führt, wenn nein, warum ist dies nicht geschehen?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen


b) Finanzielle Unterstützung des Gründungsvorhabens            - Drs. 499 -



Bewohnerinnengenossenschaft in Mettenhof i.G.



Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:



Beteiligt sich die Stadt Kiel finanziell an dem Grundüngsvorhaben der



o. g. Genossenschaft und wenn ja, welche Kosten entstehen dadurch?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen         


c) Kommunaler Investitionsfonds                                - Drs. 500 -



Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

1. Welche Erkenntnisse liegen der Verwaltung bezüglich einer solchen Maßnahme vor und welche konkreten Auswirkungen auf die Finanzpolitik der Landeshauptstdt Kiel werden erwartet?

2. Welche Maßnahmen sind bisher getroffen worden, um die Landesregierung von einem solchen Vorhaben abzubringen?

3. Welche aktuellen Projekte der Landeshauptstadt Kiel wären von einem Wegfall des Kommunalen Investitionsfonds betroffen und wie soll den Auswirkungen auch für zukünftig zu realisierende Projekte begegnet werden?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen


d) Verpackungsteuer                                            - Drs. 524 -



Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

Wie hoch waren die Kosten der Landeshauptstadt Kiel für die Ein- und Durchführung der Verpackungsteuersatzung incl. Personal- und Verwal​tungskosten sowie die Kosten der Rechtsstreitigkeiten einschließlich der verwaltungsmäßigen Abwicklung/Rückerstattung im einzelnen?


Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen         

e) Benutzungspflicht für Radverkehrsanlagen                    - Drs. 536 -

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:

1.   Welche Radwege in Kiel werden am 01.10.1998 nicht mehr unter die Benutzungspflicht nach der neuen StVO fallen und welche Radwege





fallen weiterhin darunter?


2.a) Welche Radverkehrsanlagen, an denen Baumaßnahmen im Zeitraum von

196 bis 1998 stattgefunden haben, können ab dem 01.10.1998 nicht mehr als benutzungspflichtig eingestuft werden?

2.b) Aus welchen Gründen sind die Baumaßnahmen nicht nach den neuen Regelungen der StVO erfolgt, obwohl diese bereits bekannt waren?


Die Antwort liegt noch nicht vor.

f) Ampelanlage Holstenstraße-Holstenbrücke-                    - Drs. 538 


​Berliner Platz


Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. Welche Maßnahmen wären zu treffen, um die Ampelanlage Hostenstraße​Holstenbrücke-BerlinerPlatz mit einem akustischen Signal aus-    zu-


statten? 


2. Wie hoch wären die Kosten?


Beschluß: B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

g) Schwerbehinderte bei der Seehafen Kiel GmbH                 - Drs. 539 -


Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der SPD-Ratsfraktion vor:

1. Wieviele Schwerbehinderte und Gleichgestellte beschäftigte die Seehafen Kiel GmbH derzeit und wieviele waren es vor 1998?


2. Gibt es eine Schwerbehindertenvertretung?


3. Wird eine Ausgleichsabgabe gezahlt?


Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

h) Frauenparkplätze in Parkhäusern                             - Drs. 540 -


Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der SPD-Ratsfraktion vor:

Was unternimmt die Verwaltung, um die in der Garagenverordnung des Lan​des Schleswig-Holstein ab 1999 vorgeschriebene lückenlose Überwachung der Frauenparkplätze in den Kieler Parkhäusern sicherzustellen?


Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen         

30. Große Anfragen 


a) Strategisches Informationssystem (SIS)                      - Drs. 436 -


Hierzu liegt folgende Große Anfrage  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

1. Welche Informationsinhalte sollen mit Hilfe des strategischen Infor​mationssystems (SIS) abgebildet werden? 



2. Wo liegen die Datenquellen? 

3. Erfolgt die Integration der Daten automatisch oder durch Übernahme aus anderen Verfahren? 

4. Ist der sogenannte "Informationsassistent" der vorliegenden SIS-Ver​sion geeignet, automatisch aussagefähige und MS-Office-kompatible Berichte zu liefern, die der Verwaltung und der Selbstverwaltung Entscheidungshilfen und Steuerungsmöglichkeiten eröffnen? 

5. Ist die erforderliche Hardwareplattform bei der Landeshauptstadt Kiel vorhanden und wenn nein, welche Hardware müßte auch für ggf. zu ent​wickelnde Versionen, wie zum Beispiel SIS 5, zu welchen Preisen er​worben werden? 

6. Wie hoch sind die der Landeshauptstadt Kiel bisher für das gesamte Projekt SIS entstandenen Kosten für Beschaffung, Wartung, personellen Betreuungsaufwand und Weiterentwicklung? 

7. Werden diese Kosten im Hinblick auf ein edv-gestütztes Berichtswesen für sinnvoll und vertretbar erachtet? 



8. Gibt es quantifizierbare Einsparungen, die die Möglichkeit einer





späteren Amortisierung möglich erscheinen lassen? 

31. Anträge der Fraktion 

Benennung eines Vertreter der LHS Kiel im                   - Drs. 542 

​Aufsichtsrat der Flughafengesellschaft mbH        



(Alternativantrag)
                       



Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Der Vertreter der Landeshauptstadt Kiel in der Gesellschafterversammlung der Kieler Flughafengesellschaft mbH wird beauftragt:








Frau Rosita Meyer

der Gesellschafterversammlung der Kieler Flughafengesellschaft zur Wahl als Mitglied des Aufsichtsrates vorzuschlagen.



Beschluß:     A b g e l e h n t  - mit Mehrheit -

31. Betreff:  Benennung eines Vertreters der LHS Kiel im           - Drs. 533 





​Aufsichtsrat der Flughafengesellschaft mbH


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Gansel


Antrag: 


Der Vertreter der Landeshauptstadt Kiel in der Gesellschafterversammlung


der Kieler Flughafengesellschaft mbH wird beauftragt:







Herrn Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge

der Gesellschafterversammlung der Kieler Flughafengesellschaft zur Wahl als Mitglied des Aufsichtsrates vorzuschlagen.


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit-

31. Benennung eines Vertreters der LHS Kiel im Aufsichtsrat        - Drs. 533 


​der Kieler Flughafengesellschaft mbH


Alternativantrag der CDU-Fraktion                              - Drs. 542 -


Die Dringlichkeit wurde bei der Genehmigung der Tagesordnung


anerkannt.


Stadtpräsidentin   K i e t z e r   (SPD) stellt die beiden 


Anträge alternativ zur Abstimmung: 


Dabei erhält Drs. 533 die Mehrheit der Stimmen und somit wird 


Stadtbaurat Dr. Ing. Otto Flagge als Vertreter der LHS Kiel 


vorgeschlagen.

32. Betreff:  EErgänzende Lärmschutzmaßnahmen für die Bundes-      - Drs. 520 ​






straße B 503 bei Fertigstellung des Wiker Knotens


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

a) Ein erweiterter Lärmschutz im Bereich des Wiker Knotens soll in Abstim​mung mit der Landesstgraßenverwaltung beim Bau des Wiker Knotens wie folgt umgesetzt werden:

- Erneuerung der Fahrbahndecke der Bundesstraße mit einem geräuscharmen Belag,

- auf Seite Projensdorfer Gehölz Errichtung eines Landschafts-, Lärm​schutzwalles zwischen dem Wasserwerksweg und der vorhandenen Lärm​schutzwand,

- an der Ausfahrt B 503/Projensdorfer Straße Aufschüttung eines Lärm​schutzwalles im Bereich der Dreieckinsel

* Erhöhung/Erweiterung der Lärmschutzwände bis zu einem Betrag von





500.000,00 DM.


b) Nach Inbetriebnahme des Wiker Knotens ist die Verkehrsentwicklung im

 *


Hinblick auf evtl. weitere erforderliche Lärmschutznachrüsstungen zu

beobachten. Der Ratsversammlung ist 6 Monate nach der Verkehrsfreigabe zu berichten.


Vertagt

33. Verschiedenes

Stellv. Stadtpräsidentin   S c h a t t k e (CDU) teilt mit, daß die nächste Sitzung der Ratsversammlung am 29.10.1998 stattfindet, wünscht allen An​wewsenden schöne Herbstferien und schließt die Öffentliche Sitzung.



Stadtpräsidentin             1. Schriftführer           2. Schriftführer

1. Stellv.                   1. Stellv.                 2. Stellv. Stadtpräsident                  Schriftführer              Schriftführer

Nichtöffentliche Sitzung

1. Betreff:  Verkauf der Ostseehalle mit dem ca. 17.800 qm        - Drs. 523 ​großen Grundstück Europaplatz 1 in Kiel


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Gansel


Antrag:

Dem Verkauf der Ostseehalle mit dem ca. 17.800 m  großen Europaplatz 1 in Kiel an die Provinzial Brandkasse Versicherungsanstalt Schleswig-Holstein, die Kieler Zeitung Verwaltungs GmbH & Co. Beteiligungs KG und die Fa. Citti Immobilien Verwaltungs GmbH in Gesellschaft bürgerlichen Rechts zum Kauf​preis von 12.000.000,00 DM wird zugestimmt.

Hierzu liegt ein Antrag der CDU-Ratsfraktion - Drs. 543 vor, dessen Einbringung sich durch die Nachbesserung der Vorlage erledigt hat. Er steht somit nicht mehr zur Abstimmung an.

Ratsfrau   L i n d n e r    (SPD-Ratsfraktion) bringt folgenden Ergänzungs-


antrag ein:

Im Rahmen der Verträge zum Verkauf der Ostseehalle ist abzusichern, daß im

Personalabordnungsvertrag als Grundlage u. a. folgendes enthalten ist:

1. Der Verkauf muß ohne Nachteile für das bestehende Arbeitsverhältnis



für die bisher beschäftigten Arbeitnehmer/innen erfolgen.

2. Für diese Arbeitnehmer/innen sollen die arbeits- und tarifrechtlichen



Bestimmungen des BAT und MBT-G weiterhin Gültigkeit haben.

3. Die Interessenvertretung aller Mitarbeiter/innen gegenüber der Gesell-



schaft soll nach dem Betriebsverfassungsgesetz erfolgen.


Beschluß über diesen Ergänzungsantrag: - einstimmig -

Es besteht Einvernehmen, daß, sollte das gewünschte Verhandlungsergebnis nicht erreicht werden bzw. ein Dissens auftritt, auch die Fraktionen mit​einbezogen werden bzw. der Hauptausschuß mit der Angelegenheit befaßt wird.


Beschluß über die ergänzte Drs. 523: einstimmig bei 3 Enthaltungen

2. Betreff:  Tausch von Teilflächen der Grundstücke               - Drs. 534 ​Schönkirchener Straße 48 - 5 54 mit Herrn Markmann


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr.-Ing. Otto Flagge


Antrag:

Dem Erwerb von zusammen ca. 1.786 m  großen Teilflächen der Grundstücke Schönkirchener Straße 52 - 54 von Herrn Hans-Peter Markmann im Austausch gegen eine ca. 2.253 m  große Teilfläche des Grundstücks Schönkirchener Straße 48 wird zugestimmt. Der Kaufpreis für die zu erwerbenden Flächen be​trägt 1.234.004,00 DM und für die zu veräußernde Fläche 460.962,00 DM. Der Zuzahlungsbetrag zugunsten von Herrn Markmann beträgt somit 773.042,00 DM.

Jede Vertragspartei trägt die Gerichtskosten, die Grunderwerbsteuer und die Katastergebühren für die Flächen, die sie erwirbt. Alle übrigen Vertragsko​sten trägt die Stadt.


Dringlichkeit anerkannt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -                       

3. Betreff:  Gewährung von kommunalen Fördermitteln an die        - Drs. 535 ​Frank Heimbau Kiel GmbH


Berichterstatter: Stadträtin Bommelmann


Antrag:

Der Frank Heimbau Kiel wird zur Errichtung von 16 Wohnungen in Kiel-Wik, Mercatorstraße, ein Kommunaldarlehen in Höhe von bis zu 383.980,00 DM zu 0,5 % Verwaltungskostenbeitrag, 2 % Tilgung und anfänglich 0 % Zinsen ge​währt.

Der für das Darlehen erforderliche Betrag von bis zu 383.980,00 DM steht


als Verpflichtungsermächtigung zur Verfügung.

Die dingliche Sicherung des Kommunaldarlehens erfolgt gleichrangig mit dem Darlehen der Investitionsbank Schleswig-Holstein an zweiter Stelle nach dem Kapitalmarktdarlehen.


Dringlichkeit anerkannt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -                       

4. Verschiedenes


a) Gardinen im Ratssaal



Stadtpräsidentin   K i e t z e r   (SPD-Ratsfraktion) erinnert an die

zu Beginnn der Öffentlichen Sitzung aufgeworfenen Frage und bittet um Abstimmung.

Antrag: Die Gardinen im Ratssaal bleiben während dere Sitzungen der Rats-




versammlung abgehängt.


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit -


Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

5. Schließung der Sitzung 

Stadtpräsidentin   K i e t z e r   (SPD-Ratsfraktion) schließt die Nichtöf​fentliche Sitzung, stellt die Öffentlichkeit her, teilt mit, daß antragsge​mäß entschieden wurde und schließt die Sitzung der Ratsversammlung. Nicht​öffentlicher Sitzung gefaßten Beschlüsse bekannt.

Stadtpräsidentin             1. Schriftführer           2. Schriftführer

1. Stellv.                   1. Stellv.                 2. Stellv. Stadtpräsident               Schriftführer              Schriftführer

